
Hilft BGM der Organisationsentwicklung?

Dr. Armin Straub
Daimler AG, Mercedes-Benz Werk Bremen



ĂHilft BGM der Organisationsentwicklung?ñ; Fachtagung am ZIF der Universitªt Bielefeld am 6.10.2009; Referent: Dr. Armin Straub, Folie 2

1983 ï1988 Studium der Sportwissenschaften und Anglistik in Göttingen

1988 ï1989 Auslandsstudium in den USA, State Univ. College at Oswego

1989 - 1994 Universitätskliniken Göttingen/ZARI/Schmerzambulanz

Mitarbeit im Göttinger Rücken Intensiv Programm (GRIP); Aufbau des 

sporttherapeutischen Behandlungsprogramms

1990 ï1994 Wissenschaftlicher Mitarbeiter im GRIP; Betreuung und Ausbau des 

sporttherapeutischen Behandlungszweiges

1993 Promotion im Rahmen der Forschungsarbeit im GRIP 

Untersuchungen zur isokinetischen Kraftleistungsfähigkeit

1995 ï2002 AOK Niedersachsen, Institut für Gesundheitsconsulting, 

Berater für Betriebliches Gesundheitsmanagement und Organisationsentwicklung; 

Aufbau des Beratungsteams Oldenburg

Seit 2002 Daimler AG, Mercedes-Benz Werk Bremen:

Senior Consultant für Organisationsentwicklung und Führungskräfteberatung;

2003 bis 2007 Werkskoordinator des Betrieblichen Gesundheitsmanagements

seit 2003 Die STRUKTURSCHMIEDE 

Beratung zu Betrieblichem Gesundheitsmanagment, Coaching, Organisations-

und Personalentwicklung

Zur Person



Folie 3

Organisationsentwicklung:Definitionsversuche

1. OE ist ein Verfahren, dass planmäßig

2. betriebsumfassend

3. von der Organisationsleitung gesteuert

4. zum Zweck der Verbesserung von Wirksamkeit und Gesundheit der 

Organisation

5. durch geplantes Eingreifen mit Hilfe von Erkenntnissen aus den 

Verhaltenswissenschaften angewandt wird

Quelle: Becker/Langosch, 1995:4

Richard Beckhard

Gesellschaft für Organisationsentwicklung (GOE)

ĂDie GOE geht davon aus, dass Leistungsfªhigkeit und Menschlichkeit direkt von 

einander abhängen. Ohne Wirtschaftlichkeit gibt es letztlich keine humane Arbeitswelt 

und ohne zufriedene und engagierte Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen gibt es keine 

Wirtschaftlichkeit und keine gesunden Organisationen. In der Verbesserung der 

Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit der Organisation und in der Verbesserung der 

Qualität des Arbeitslebens sieht daher die GOE die beiden Kernziele von 

Organisationsentwicklungsprozessen.ñQuelle: www.goe.org
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Verlaufsformen von OE-Prozessen
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nach Becker/Langosch: Produktivität u. Menschlichkeit,1995:66f
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Definition und Ziel des BGM

Betriebliches Gesundheitsmanagementé

ist die bewusste Steuerung

und Integration aller betrieblichen Prozesse

mit dem Ziel

der Erhaltung und Förderung der Gesundheit

und des Wohlbefindens der Beschäftigten.

Quelle: E. Wienemann, Weiterbildungsstudium AW, Universität Hannover, 2002
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Betriebliches Gesundheitsmanagement

é betrachtet die Gesundheit der Beschäftigten 

als strategischen Faktor, 

der Einfluss auf die Leistungsfähigkeit, 

die Kultur und das Image der Organisation hat.

é bezieht Gesundheit

in das Leitbild,

in die (Führungs)Kultur,

in die Strukturen und 

in die Prozesse der Organisation ein

Quelle: E. Wienemann, Weiterbildungsstudium AW, Universität Hannover, 2002
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Invest in Sozialkapital als Basis für Unternehmenserfolg

ĂThe results are in and they are

dramatic. Superior human 

capital practices are not only

correlated with financial returns

they are, in fact, a leading

indicator of increased

shareholder value. Further, we

found that superior HR 

management leads financial

performance to a much greater

extent than financial outcomes

lead good HR.ñ

Quelle: Watson Wyatt Human Capital Index®: 

Human Capital As a Lead Indicator of Shareholder 

Value /www.watsonwyatt.com
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Verlaufsformen von BGM-Prozessen
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nach Becker/Langosch: Produktivität u. Menschlichkeit,1995:66f
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BGM als kontinuierlicher Prozess
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Quelle: Böning, U./Fritschle, B.: Veränderungsmanagement auf dem Prüfstand, 1997:37

Veränderungsprozesse auf unterschiedlichen Ebenen
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Erfolgreiche OE: Ein mehrjähriger Prozess
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Hilft BGM der Organisationsentwicklung?

Unter Ănormalenñ Bedingungen lautet die Antwort ĂJAñ.

BGM der Organisationsentwicklung sehr wohl helfen, 

denn

u beide haben einen sehr ähnlichen Arbeitsansatz,

u fußen auf dem gleichen Menschenbild,

u sie benötigen beide ein starkes Commitment und 

eine umfassendes Engagement der Führung

u und arbeiten mit ähnlichen Methoden und 

Werkzeugen.
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é wir haben momentan 

keine Normalbedingungen!

Aberé
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Krisenbarometer Internet
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Und geografisch gesehen?
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Die Unternehmensberatung McKinsey erwartet, dass die Branche frühestens 2012 wieder so viele Autos verkaufen wird 
wie 2007.

ĂDas Darwin-Jahrñ f¿r die Automobilbranche

http://www.radiator.lv/userfiles/porsche logo.jpg











